ie 
Geſetz⸗ Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preuß ichen Srawten. 


n No. 25. — 


(No. 905.) 


Bruͤckgeld ⸗Tarif, 
für 
den Gebrauch der Landgraben-Bruͤcke bei Wrietzen. 
Vom Ei sender 1824. 
Sgr. Pf. 


5 Brückgeld wird gezahlt: 


1) Von beladenen Frachtwagen und Holzfuhren für jedes Pferd.... 1 — 
Fut fees ünders Stuck zee yyy 6 
2) Landfuhren und Perſonenwagen, für a a 3 
Für jedes andere Stuͤck Zugvie hy %%% 1 6 


Lieres Fuhrwerk wie unangeſpanntes Zugvieh. | 
3) Ein unangeſpanntes Pferd’ oder ae TER, e — 


4) Ein Stuck Rindvieh oder Efe — 1 
5) Fohlen, K Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, g get iht obere 975 f 
a Dur 1 — 9 5 2 9 


9 


: 11 e 
en ad 1. find. Fuhrrderk mit Handelsgegenſtänden, Kolonial⸗ 
wahren, Weinen, Fabrikaten, Stückgätern und dergleichen beladen. 
Landfuhren ſind Fuhren mit laͤndlichen Produkten aller Art. 
Il. Ausnahmen. 

a) Von der Entrichtung des Brlͤekgeldes find ſämmtliche Deich⸗Intereſſenten, 
welche zur Nieder⸗ Oderbruchs⸗ Deichkaſſe Beiträge leiſten, frei, fo fern 
fte ländliche Erzeugniſſe des Oderbruchs, gleichviel, ob mit eigenem oder 
ftemdem Geſpann verfahren, oder verführen, imgleichen von Holzfuhren, 
ſo fern das Holz nicht zum Handel, ſondern zum eigenen Bedarf beſtiinmt 
iſt. Sie entrichten daher nur Brückgeld in der Poſition 1. von Fracht: 
wagen und von Holzfuhren, deren Ladung zum Handel beſtimmt iſt. 

Brulckgeld wird nicht erhoben: 
b) Bon en und ber Prinzen des Ba chen e Pferden oder 

Wagen, die mit eigenen Pferden öder Maul en beſpannt ſind; 

Juhrgang 1824. c) von 


g gelen zu Berlin den 31ſten Dezember 1824.) 


„ 


c) von Fuhrwerken und Reitpferden, welche Regimenter und Kommandos 
beim Marſche mit ſich fuͤhren, ſo wie von Lieferungswagen fuͤr die Armee 
und Feſtungen im Kriege; ö 5 255 

d) von Koͤniglichen Couriers und denen der fremden Maͤchte, von reitenden 
Poſten und von leer zuruͤckgehenden Poſtfuhrwerken und Poſtpferden; 

e) von Feuerloͤſchungs- und Huͤlfs-Kreisfuhren; 

H) von Führwerken, welche Deichbaumaterialien anfahren; 

g) von den Fuhrwerken oder Pferden der Deichbeamten und des Deich-Repraͤ⸗ 
ſentations⸗Perſonals. ö 
Gegeben Berlin, den IIten Dezember 1824. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Buͤlow. 


(Jo. 906.) 


NV 


nach welchem das Fahrgeld für das Ueberſetzen über den Strom bei Prerow auf dem 


Darß bezahlt wird. Vom 12ten Dezember 1824. . 
i Sgr. Pf. 


1) Eine Perſon, und was dieſe als Laſt tragen kann — 8 
werden zwei oder mehrere Perſonen zugleich uͤbergeſetzt, für jede. — 4 
Kinder unter 15 Jahren zahlen die Halfte von vorſtehenden bei⸗ 
den Saͤtzen, je nachdem ſie einzeln oder mehrere zuſammen uͤber⸗ 
geſetzt worden. ; 

2) Eine Perſon mit beladenem Schiebkarrennnns. 1 


3) Ein Frachtfuhrwerk: g 
beladen für den Wagen mit vier Raͤ dern. 3 
beladen für den Wagen mit zwei Raͤ dern. 2 — 
unbeladen fuͤr den Wagen mit vier Raͤ dern 5 
unbeladen für den Wagen mit zwei Raͤd ern 1 — 
fuͤr jedes Pferd e SET — 9 
4) Landfuhrwerk, Kutſchen und anderes zum Transport von Perſonen 


und laͤndlichen Erzeugniſſen beſtimmtes Fuhrwerk: 


D 

a 

2 

D 

. 

har? 

I 

> 

S 

2 

Kar) 

3 

= 

5 
Be 
S OOO 


Frei vom Fährgelde bleiben: 5 
1) Alle Koͤnigliche und den Prinzen des Koͤniglichen Hauſes gehoͤrige Pferde 
und Wagen und deren Fuͤhrer; | RUN Zr 
2) alle marfchierende und im Dienſt reifende Militairperſonen, Kommandos 
u, ſ. w. mit ihren Pferden, Dienſtwagen und Gepaͤck; ER 
3) die in Dienſtgeſchaͤften reifenden Königlichen Beamten mit ihrem Fuhrwerk. 
Gegeben Berlin, den 12ten Dezember 1824. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Buͤlow. Graf v. Lottum. 


(No. 907.) Allerhöͤchſte Kabinetsorder und Tarif vom 29ſten Dezember 1824., zur Er⸗ 
gaͤnzung der Erhebungsrolle vom 19ten November d. SS: 


D die Beweggruͤnde noch vorhanden ſind, aus welchen die Beſtimmung der 
in dem Iſten Abſchnitte der Zten Abtheilung der Erhebungsrolle vom 19ten No⸗ 
vember d. J. gedachten Durchgangs-Abgaben von Waaren, welche mit Ueber— 
ſchreitung der Oder oder rechts derſelben durchgefuͤhrt werden, vorbehalten worden 
iſt, inzwiſchen aber der Zeitpunkt der Bekanntmachung eingetreten; ſo will Ich, 
daß jene Durchgangs- Abgaben vom Iſten Januar 1825. an, einſtweilen nach 
den Saͤtzen des anliegenden Tarifs erhoben werden, und haben Sie darnach das 
Weitere zu veranlaſſen. 0 i 
Berlin, den 29ſten Dezember 1824. -- 
35% 8 
An den Staatsminiſter von Klewiz. ee 


er „„ oo | 
zur Ergaͤnzung des Abſchnitts J. der dritten Abtheilung der Erhebungsrolle, 
i vom 19ten November 1824. a 
ei der Durchfuhr von Waaren, welche mit Ueberſchreitung der Oder oder 
rechts derſelben durchgefuͤhrt werden, iſt zu erheben: vom Zentner. 
I) Von baumwollenen Stuhlwaaren weite Abtheilung Art 2. C.), Fr Sar. vr. 


2) Von 
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geſchmiedeten ꝛe. Kupfer und Meſſing und daraus gefertigten gro⸗ ü 
ben Waaren (18. b. und c.); von Kuͤrſchner⸗ und Rauchwaa⸗ 
Nen (27. P. 8 f 
3) Von Droguerie- und Farbewaaren (5. a.); von Galgant, Kar⸗ 
damommen, Kubeben, Muskatnuͤſſe und Blumen (Maeis), Nel⸗ 
ken, Saffran, Vanille, Zimmt und Zimmtkaſſia (23. k.), von 
Kakao (n.), Konditorwaaren (p.), Taback (w.), Thee (.), Wachs⸗ 
leinwand, Wachsmuſſelin und Wachstafft (3 8.) 8 
4) Von raffinirtem Zucker (23. . I. und 2.), von rohem und Bruch⸗ 
kupfer oder Meſſing (18. a.) e 1 
5) Von Glas und Glaswaaren, mit Ausnahme des gruͤnen Hohl⸗ 
glaſes (10. b. g. und d.); von Branntweinen und Liqueurs (23. b.), 
Eſſig (c.), Oel in Flaſchen oder Kruken (e.), Wein (t.), Anis, 
Sternanis, Kuͤmmel, Ingver, Lorbeeren, Lorbeerblaͤtter, Pfef⸗⸗ 
fer und Piement (k.); Kaffee und Kaffeeſurrogaten (m.); Leder und 
daraus gefertigten Waaren (20.); von gegerbten, behaarten 
Schaaf- und Laͤmmerfellen, imgleichen Schaafpelzen (27. aıl 


von roher Schaafwolle (39. a. ·: t:. 1 1— — 
60 Von Sadfrüchten (28. . n ñ]ĩ7U — 25 
7) Von rohem Zucker (23. . 8.) +... 5 — 20 — 
8) Von Blei (3.), Glaͤtte, Mennige, Schmalte, (5. d.); von 
rohen Haͤuten und Fellen zur Gerberei und von Haaren (II.) . 10 
9) Von Gußeiſen (6. a.), geſchmiedetem Eiſen und Stahl (b.), gro⸗ N 
ben Eiſengußwaaren (d. 1.) 2 Eau 7 
10) Von Heringen fuͤr die Tonne 10 Sgr. 
11) Von Vieh: ; 
a) von einem Ochſen oder Stier 2 Rihlr. — Sgr. 
b) von einer Kuh oder einem Rind.. — 15 
c) von einem Schweine 3 — 10 = 


12) Alle andere Gegenſtaͤnde werden nach den Beſtimmungen der Abtheilungen I. 
und 2. der Erhebungsrolle behandelt, ſofern ſie aber beim Eingange oder 
beim Ausgange höher als mit der allgemeinen Eingangsabgabe belegt ſind, 
wird doch vom Zentner nur 15 Sgr. erhoben. i 

Berlin, den 29ſten Dezember 1824. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Bülow. v. Klewiz. 


